
Knappe Niederlage 
zum Saisonende

BEACH SOCCER Vergangenen 
Samstag reisten die Winti Panthers 
zu ihrem letzten Spiel der Saison 
nach Liestal, wo die Finalspiele 
der Suzuki Beach Soccer League 
stattfanden. Gegen den BSC Thun 
traten die Winterthurer zum Spiel 
um Platz 9 in der Tabelle an. Zu 
Beginn der Partie schien es, als 
hätten die Panthers die Sache im 
Gri! – bis zur 20. Minute führten 
sie mit 3:1. Dann aber drehten 
die Thuner auf und erzielten inner-
halb von drei Minuten drei Tore 
zum 4:3. Es folgte ein weiterer 
Tre!er der Panthers zum Ausgleich 
und somit stand zum Ende der 
regulären Spielzeit 4:4. Im Penalty-
schiessen versagten Julio Fernando 
Fadel, Doppeltorschütze, wie auch 
Thomas Mörgeli aber die Nerven, 
und so konnten sich die Männer 
des BSC Thun letztendlich als 
Sieger feiern lassen. Schweizer 
Meister wurden erneut die BSC 
Scorpions Basel.

Gelungener 
Saisonauftakt

SCHWIMMEN Der Schwimm-
club Winterthur ist mit bemerkens-
werten Leistungen in die neue 
Saison gestartet. Beim diesjährigen 
Zimmerberg Cup in Thalwil haben 
die zwölf Schwimmer der Eulach- 
stadt eine sehr gute kollektive 
Bilanz erreicht, die mit neun Me-
daillen, 16 persönlichen Bestzeiten 
und einem Clubrekord zu Buche 
schlägt. Gold gewannen Tseyang 
Garne über 100 m Delphin und Je-
roen Van Westendorp über 200 m 
Brust, was gleichzeitig neuer Club-
rekord über diese Distanz bedeu-
tete. Zudem eroberten Christoph 
Rufer und die Van Westendorp- 
Geschwister sechs weitere Bronze- 
Medaillen, und die Mixed-Sta!el 
wurde Dritte. Nennenswert auch 
die vielen Bestzeiten, welche insbe-
sondere von der jungen Club-Garde 
erreicht wurden: Tamara Manser, 
Tseyang Garne, Chiara Bruno, 
Simon Westermann und Julian 
Sackmann. Aber auch Tashi Garne 
und Elia Zanetti zeigten sich in 
guter Form. Mit einem 2. bzw. 3. 
Platz in der Gesamtwertung runde-
ten Jeroen und Annick Van Westen-
dorp diesen erfolgreichen Tag ab. 

Krönender Abschluss
BEACHVOLLEYBALL Mit den 
Finalturnieren vom 10. und 11. Sep-
tember fand die erste Winti Beach 
Liga ihren Abschluss. Ein letztes 
Mal kämpften die Hobby- und 
AmateurvolleyballerInnen um je-
den Ball. Die Massagen von Mana-
med boten bei diesem Anlass eine 
willkommene Entspannung nach 
den Strapazen des Beachvolleyball-
sommers. Im Anschluss an die 
Turniere kürte Beachvolleyball-Vi-
zeschweizermeisterin Isabelle For-
rer die glücklichen Gewinnerinnen 
und Gewinner. Der Flexo-Pokal für 
das beste Damen-Team ging dabei 
an Chaclan/Hotz, während «de 
Meister Eder und sin Pumuckl» den 
Sportpass-Pokal für das beste 
Mixed-Team nach Hause nehmen 
durften. Besonders hart umkämpft 
war der Stadtbus-Pokal für das 
beste Herrenteam. «JP & Feivel» be-
hielten da das bessere Ende für sich 

Mit 56 teilnehmenden Teams über-
trafen die Organisatoren VC Smash 
Winterthur, TV Neue Sektion und 
VBC Seuzach ihre Erwartungen 
leicht. Auch von Seiten der Sponso-
ren wurde Interesse hinsichtlich 
einer Fortführung signalisiert, so 
dass die Winti Beach Liga auch 
nächsten Sommer wieder statt- 
finden wird. Einfliessen werden 
dann auch die Erkenntnisse aus der 
Erstdurchführung. Schade war ins-
besondere, dass viele Teams nur ein 
Teil ihrer Matches ausgetragen 
haben. Der Spielmodus dürfte da-
her ein wenig modifiziert werden. 
Ebenfalls in Frage kommt die Ein-
führung von Viererteams für die 
Plausch-Kategorie. Die Winti Beach 
Liga verspricht auf jeden Fall einen 
heissen Beachsommer 2011.

Pascal Häderli

Sieg nach Punkten
BOXEN An der traditionellen 
Gebenstorfer Fight Night stand 
Benjamin Popaj von der Boxunion 
Winterthur dem Hamburger Marco 
Deckman gegenüber. Die beiden 
Schwergewichtler lieferten sich in 
der restlos ausverkauften Boxhalle 
einen tollen Kampf, bei dem Popaj 
stets die Lage kontrollierte. Der 
Deutsche schlug zwar mehr, jedoch 
verpu!ten die meisten Schläge an 
der kompakten Deckung Popajs, 
während dieser klare, wirkungs-
volle Tre!er setzte. In der letzten 
Runde machte der Hüne aus dem 
Norden gar Bekanntschaft mit dem 
Ringboden und wurde angezählt, 
scha!te es jedoch schlussendlich bis 
zum Schlussgong stehend über die 
Zeit. Sieger nach Punkten mit 3:0 
Richterstimmen: Benjamin Popaj.

Zwanzig Sekunden zu viel
RADBALL WM-Teilnahme in weiter Ferne

Nach der Finalrunde der Rad- 
baller in Winterthur verlieren 
Waldispühl/Jiricek nicht nur 
ihre Leaderposition in der 
Meisterschaft, sondern können 
auch nicht mehr aus eigener 
Kraft die WM-Selektion scha!en.

Die Enttäuschung beim Maisch-
hausener Marcel Waldispühl und 
dem Winterthurer Peter Jiricek 
ist ihnen ins Gesicht geschrieben. 
Auch die gesamte Betreuercrew um 
den Weltmeister 2009 ist sprach- 
los. Zwar ist im Kampf um den 
Schweizermeistertitel noch nichts 
verloren. Doch mit der Niederlage 
von Samstag beträgt der Rückstand 
in der verbandsinternen WM-Selek-
tion nun vier statt zwei Punkte und 
somit sind die Winterthurer auf 
gegnerische Hilfe angewiesen, 
selbst wenn sie alle Partien am 
Schweizermeisterschaftsfinale in 
Altdorf gewinnen würden.

Ungeschlagen 
bis fast zum Schluss

Dabei begann das Heimturnier aus 
der Sicht des Gastgebers optimal. 
Nach dem 6:3-Pflichtsieg über Auf-
steiger Liestal folgte ein überra-
schend klares 8:3 gegen Oftringen, 
nachdem es zur Pause noch 3:3 un-
entschieden stand. Nach dem hart-
umkämpften 3:2-Sieg über Mos-
nang folgte die entscheidende Par-
tie gegen Altdorf. Da Winterthur in 
der Meisterschaft mit einem Bonus-
punkt Vorsprung ins Finalturnier 
startete, reichte der Heimequipe 
ein Unentschieden, um die Führung 
in der Meisterschaft zu behalten 
und in der WM-Selektion einen 
Punkt auf Altdorf aufzuholen. Das 

entscheidende Spiel begann wie ge-
wohnt sehr taktisch. Erst ein Fehler 
vom Innerschweizer Torhüter Ro-
man Schneider erö!nete die erste 
Torchance, welche Marcel Waldi-
spühl gleich zur Führung ausnut-
zen konnte. Doch Schneider machte 
seinen Fehler bereits in der ersten 
Spielhälfte wieder wett und traf 
zum 1:1-Pausenstand. In der Mitte 
der zweiten Spielhälfte ging der 
Gastgeber nach einem erfolgrei-
chen Eckball erneut in Führung. 
Zwei Minuten vor Schluss erzielten 
die Urner zum zweiten Mal den 
Ausgleich. Ohne zwingende Tor-
chance auf beiden Seiten verstrich 
die restliche Spielzeit. Zwanzig 
Sekunden vor Spielende erzielte 
Dominik Planzer mit einem satten 
Schuss ins Lattenkreuz den 3:2- 
Siegtre!er und brachte damit die 
zahlreichen Urner Fans zum Jubeln. 
Nun müssen die Altdorfer nur noch 
die Nerven beim Finale vor dem 
eigenen Publikum behalten können, 
dann vertreten sie die Schweizer 
Farben an der diesjährigen Rad-
ball-WM in Japan. Daniel Frei

Winterthurer Zeitung  |  Mittwoch, 21. September 2011   Sport | Seite 21

Serena's  Sportsplitter SpielerInnen gesucht
BASEBALL kennen und lieben lernen – in den Trainings von Wizards Sports

Der Winterthurer Sportclub 
Wizards Sports möchte Kinder 
und Jugendliche für den ameri-
kanischen Sport begeistern und 
so weitere Mitglieder gewinnen. 
Bis Ende Jahr bietet Präsident 
Patrik Knechtle daher allen 
Interessierten kostenlose 
(Schnupper-)Trainings an.

sg- Zur Zeit zählt der Verein um 
die 350 Mitglieder. Davon sind 
etwa 95 Prozent unter 16 Jahre alt. 
«Dies kommt vor allem daher, dass 
wir oft in Schulen unterwegs sind», 
meint Patrik Knechtle. Im Rahmen 
des Projektes «Baseball in der 
Schule» besucht er regelmässig 
interessierte Schulklassen, von der 
ersten bis zur neunten Klasse, um 
ihnen den Sport näher zu bringen 
und sie davon zu begeistern. «Im 

letzten Jahr waren es insgesamt 
2994 Schüler in sechs Monaten», er-
zählt Knechtle. In diesem Jahr sind 
es bereits über 3000. Neben dem 
Baseball in der Schule bietet 
Wizards Sports auch Ferienkurse 
an. Die nächsten finden statt vom 
10. bis 21. Oktober 2011, die Kosten 
betragen 15.– Franken. Weitere 
Informationen im Internet unter 
www.wizards-sports.ch/kurse.php.

Attraktives Angebot
Nun geht der Verein aktiv auf Mit-
gliedersuche. Vom Zeitpunkt her 
optimal auf die Saisonvorbereitung. 
«Vor allem Frauen hätten wir gerne 
mehr dabei», sagt Knechtle. Aber 
auch sonst ist jeder ab vier Jahren 
herzlich willkommen. «Um einen 
Anreiz zu scha!en, bieten wir in 
den nächsten gut drei Monaten, bis 
zum Jahresende, unser Training für 
Neueinsteiger kostenlos an», lockt 
Knechtle. Statt finden die Trainings 
noch bis zum Winteranfang auf 
dem Kreuzplatz im Deutweg, trai-
niert wird zwischen ein- bis drei-
mal wöchentlich. Über den Winter 
dann werden die Trainings auch 
mal ins Hallenbad verlegt oder in 
den Wald zum Joggen, es finden 
Theoriestunden und Workshops 
statt oder man tri!t sich zum ge-
meinsamen Abendessen und Kino-
besuch. Denn eine Halle für die 
kalte Jahreszeit steht dem Verein 
leider nicht zur Verfügung. «Da 
kämpfen wir schon seit Jahren mit 

der Stadt darum – wie auch um 
einen eigenen Platz», so Knechtle. 
Doch bislang hat sich nichts getan. 
Obwohl der Verein laut Präsident 
mit wenig zufrieden wäre: «Uns 
würde schon ein einfaches Feld 
von 140 x 140 Metern reichen, mit 
Stromanschluss für Scheinwerfer – 
einfach so, dass wir Baseball spielen 
können.» So wurden auch schon 
Landwirte aus der Region ange-
fragt, ob sie ein Feld zur Verfügung 
stellen würden – doch bisher ohne 
Erfolg. Weitere Informationen dazu 
sowie auch zur Kontaktaufnahme 
für ein Training online unter www.
wizards-sports.ch oder direkt bei 
Patrik Knechtle unter 079 407 93 76.. . . und im Schulhaus Geiselweid.

Feriensportkurse
WINTERTHUR Die sportbegeis-
terten Winterthurer Kids kommen 
auch in den Herbstferien vom 10. – 
21. Oktober wieder auf ihre Rech-
nung. Der Dachverband Winter-
thurer Sport DWS hat in Zusam-
menarbeit mit den lokalen Sport- 
vereinen ein attraktives, vielfältiges 
Ferien-Sportprogramm vorbereitet. 
Dies ist eine gute Gelegenheit, um 
auch einmal eine neue Sportart 
auszuprobieren! Erstmals im Pro-
gramm ist ein Rope-Skipping-Kurs 
(Seilspringen). Zur Auswahl stehen 
ausserdem die Sportarten Eislaufen 

und Eishockey, Minigolf, Cheer- 
leading, Ringen und Golf, Luftge-
wehr- und Luftpistolenschiessen, 
Judo, Klettern, Bowling, Curling, 
Bogenschiessen und Unihockey. 
Im Tennis-Center Grüze finden in 
beiden Ferienwochen Tennis- und 
Badmintonkurse statt. Anmelden 
kann man sich direkt auf der DWS-
Homepage: www.dwswinterthur.
ch. Detailprogramme sind auch 
bei den LehrerInnen, der Zürcher 
Kantonalbank, dem Tourist O0ce, 
sowie in den Drogerien der Stadt 
und Region Winterthur erhältlich. 
Auskünfte erteilt Regula Kuhn-
Denzler, c/o Schwimmschule Win-
terthur, Telefon 052 343 39 40. BILD: DANIEL FREI / SPORTJOURNALIST.CH

In Rücklage: Marcel Waldispühl und 
Peter Jiricek.

BILD: Z.V.G.

Neun Medaillen und 16 persönliche 
Bestzeiten: Erfolgreiche Winterthurer 
SchwimmerInnen in Thalwil.

BILD: Z.V.G.

Isabelle Forrer mit «JP & Feivel», 
dem Siegerteam der Herren.

BILDER: Z.V.G.

Wizards Sports bietet unter anderem 
auch «Baseball in der Schule» an – wie 
hier im Schulhaus Schönengrund . . .


